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Das Kreisblatt erscheint Freitags; es kostet

für den Monat bei der Post 0,50 Neichsmart
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Jnserate werden bis Donnerstag mittag
der Geschäftsstelle angenommen. Preis I;

die fünsgespaltene Petitzeile 15 Neichspfenniges«

für außerhalb des Kreises Oels Wobnendes
20 Reichspsennige.

Druck nnd Verlag

A. Ludwtas Buchdruckerei Rothe, Politt ä (In.
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Kieigiiolinei wart bei Eurer Kieigsnurkiiiiei

 

11«« 1 1: « 11| WMMMWIIIMWWWIMMlsililllllüsllllllilllllllllillllllllllllllililllllllillllillllllllilllllIllllllIlllMIIllillllislllillllllllllilMlüllllllllllllllilllllllllllllllw

Amtlicher Teil

Bekanntmachungen des Landrats

O e I 5, D1111 2. April 19:28.

Diensstst«unden.

April d. J. ab wer-den die Dienststuudeu des

ZVU

Verkehr uiit dein

l().

Landratsauites iiud der Fireisanssihuszsverstrialtung für die

Vom

von. 7- -l:) iiud l4Z---sspl7 Uhr festgesetzt

Publikum findet nur vormittags statt.

 

den :-3. April 1928.1O e I 5,

‚It‘rci5ta95mabl.

Durch dsie Eingemeiudung von Stadt und Gut Hsiiiidsiseld in
den Stadtlreis Brseslau ist eiue Neuwahl des« sireisitaigess erfor-
derlich geworden (ä 2 des Gesetzes uber die Erweiterung des
S«tadt«treises Breslan rwiu 22.} März 19% Preuß. Gesi-
Saiuiub Z. 25).

Der Aireisausschiig hat den Tiiahltag aus

Sonntag, den 20. Mai 1928,

festgesetzt-, au dem auch die Wahlen für den Reichs- nnd Land-
tag stattfinden.

Zur Duriihführiiug der Wahl weise ichs die Magisstrate, Her--
reu tszeiueindse und tszutsriorsteher au, sofort mit der Aufstel-
lung der Wählerliften gemäß §§ 4 uiid 18 der Wahlordnung
für die Wahlen zu den Provinzialslandtagien nnd Kreistagen
vom 14. Oktober 19:.J5 zu beginnen.

Vordrncle 1,11 den Wahlerlisten gehen den
die Post zu.

Die Wahlerliste hat nach § 8 des Wahlgesetzes für die Pro-
binziallaudtage nnd .lir«eista«gse ·v-oni· 7. Oktober 1925 zwei
Wochen larug anszuliegeu. Die Listen sind vom 15. bis 29.
April d. J. auszulegen

Zur Durchführung der
Bestimmungen hin:

L IsahllWdstt

I. Der .iir«eistag wird iu allgemein-er, gleicher, unmittelbarer
nnd geheimer Wahl nach den lszsrundsiitieu der Verhältnis--
wahl gewählt

.Wa·hlbererhtigt ist jeder Deutsche, männlichen nnd weib-
licheu lszesehlechts, der am Wahttage D115 20 Lebensjahr
vollendet hat und im Kreis-e seiueii Wohnsitz hat.

3. Wähleu kann nur, wer in einer —Wiih«-·-lerliste oder
kartei eingetragen ist

2|5‘J.K. l.

Qrtsbehiirdeu durch

Wahl weise ich noch auf folgende

Ic
-

“15311 hi-  

4. Die :)lussübuug des Wahlrecht-s ruht für die Soldaten wäh-
rend der Dauer der zssngehörigkeit zur Wehrniacht

5. Aue-geschlossen von der« Ausübung des Wahlrechts ist
n) wer eiitiuiiiidigt ist oder unter vorläufiger Vormund-

schaft oder wegen geistiger lot-brechen unter Pflegschaft
steht,

h) wer die bürgerlichen Ehreurechte nicht besitzt
ti. Behindert iu der Ausübung des Wahlrechts sind PerIonen,

die wegen («-85eistestriautheit oder lizeistesschwiäche iu einer
Veil- oder Pflegeaustalt 111111111'1111I11adyt sind, ferner Straf-
niid Untersuchuugsgsefasugeue, sowie «ier«s«oueu, die infolge
gerichtlicher oder polizeilicher Anordnung in Verwahrung
gehalten werden. Ausgenommen sind 21111soueu, die sich
ans politischen lisirüudeu iu Schntzhaft befinden.

. Wählbar ist jeder Ttiahlberechtigtiy der das 25. Vebeusjahr
voll-endet hat-.

ll. Wäch:letlistc.

Jn die Wsiihlerliste sind alle ani« Lrte wohuhasten Wohlbe-
rechtigteu unter sortlaufseuder 2211111111111 iu alphabetischer Ord-
nung uasch Zug und Vorn-ame, Alter-, Wohuort nnd Wohnung
aufzunehmen

Vor dein Eintrageu jeder einzelnen Person ist ihr Wahl-
recht genau zu prüfen. Für die Wahlberechtignng ist eine be-
stimmte Dauer des Wohnsities iiu Kreise uischst erforderlich.

Personen, der-en Wahlrecht ruht lSoldateii), sind nicht ein-
zutragen (sie-he Ziffer l Nr. 4).

Person-eu, die in der Ausübung ihres Wahlrechts behindert
siSsnd (Ziffer T 11111. (i), IinD jedoch aufzunehmen, aber in der
S,palte die für den Vernierk der Stiniiuabgabe in Frage kommt,
als ,,behiudert« oder mit „h“ zu bezeichneu. Fiilllt die Ursache
der Behinderung weg, so ist dieser Veruierk zu streichen nnd die
Stresichung in Spalte Bemerkungen zu erläutern

Die Orts-behörde hat vor der Auslegung der Wahlerliste in
ortsüblicher Weise betanutzugeben, wo, wie lange 1111D zu wel-
chen Tages-stunden die Wiihlerliste zu jedermanus Einsicht aus-
gelegt wird, sowie dasz Einsprüche gegen die Wählerliste bis
zum Ablauf der Auslegungsfrist —-—— also bis zum 29. April 11..“
——— bei der -Ortsbehörde schriftlich oder zu Protokoll erhoben
werden können.

Soweit die Richtigkeit der Behauptungen iu dein einge-
legten Einspruch nicht offenkundig ist, hat der den Lin pruch
Lfrsbebcnbc die Beweismittel beizubringen. Wird der Einspruch
rion der Ortsbehörde nicht sofort für begründet erachtet nnd ihm
abgeholfeu, so ist der Einspruch spätestens innerhalb l Woche
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naeh Eingang dem .Krei«:«saussehnsz vorzulegen, welch-er dann über
ihn entscheidet Jn den Städt-en hat hieriiber der ««)Jiagistrat« zu
en tseheiden

Bekichtignng der Wählerliste. Nach Ablauf der “2913991111911
frift können Weihler nur« i111 Erledigung rechtzeitig eingebrarehte
Ein priiehe in die Wählerliste aufgenommen oder gestrichen
wer *11 Die Streichnng des Bermert««« »behiuder«t« 't aneh
naeh Ablauf der «e)lnIlegungsfrist bis zum Wahltage zulässig,
wenn der Grund der Behinderung naeh Ablauf der «Lln«".«legnng«:«
frist weggefallen irt.f

III. Wahlseheine.

«L")3ghlfchein wird anf Antrag ausgestellt.

in die Wählerlifte eingetragenen

I. Ein

u.) einem
119Ie11,

l. wenn er sieh am Wahltage während der Wahlzeil
1111.13 zwingendeu l«’)r«unden: anszerhalb seines Ab
ftimruulnsgsbezzirbz anfhsall,

2. wenn er naeh Ablauf der Einspruchssrist feinere
Wohnsitz 111 einen anderen Abslimmung«;«bez irl
verlegt;

einen in die «L"bählerlislse reicht eingelragenen oder darin
geftrieheneu Wahlberechtigter-,

I. wenn er nachweist, dafz er ohne sein Verschulden
die Einspruehsfrist bersanrnt hat,

2. wenn er weg-en Ruhme-« der Wahlbereehtigung
nieht ein-getragen oder gestrichen war, der Grund
lnerfnr aber nach Ablauf der Ernsprusehssfrist weg
gefallen 111.

· « Wahlfehein berechtigt zur« Stimmabgabe in einem be
liebigen Abstimmnnggbezirt de«:« .inr«e111I*3.

Ein Muster fiir den «L’«ahl««sehein ist 1111 nreisblatt I92"; Seite
22/1- abgebrllffl.

Im übrigen weise ieh anf die sonstigen Bestimmunigen des
Wahl-gesehes fiir die «Liro-vinz1altandtage und Kreistage vom
7. Oktober I92?) ——— Preuss (-«lses.-Sainml. S. I29 I1. -- Inn.

Weitere Tilnweifungen werden folgen.

Der Land-rat

als Borsihcuder des streioaiisselsusses.

Tr. II 11 ei« 1* I I.

O 1* l «:«,
Bestätigt.

Laudgeriehtslpräsident in Oele-« hat die Neuwahl
Seh-u«d«:«meniner nnd Sehied«:«·:

Wahlbereeh-

I1)

1N ‚

53. «««-« 1‘1

den '22. Mäer I9211‘.I\. I. 11,37.

Te r Her r
bzw. Wiederwahl naehsftiehender
111111111IIeIIDerIreIer bestätigt:

21)Cad1iebsn1iinne1"

I. Gemeindevorsteher August Ernst in Wiesegrade für den
Bc’il«l II)

2. Stellenbefitier Paul ‚*11 i r seh in Pangan ««fiir den Bezirk I8
3. Ober«för«.irste War nat in Patsehkeh fiir den Bezirk .37
4. Bauergul««be«sitz«er sTss·e«rmann H e i u ze in Resefewiti fiir den

Bezirk I9
I1) S eh i e D1311111111n13

I. Stellenbsesitnr -(«)nst«ab S pa n i 1* I in
.,«-irk 62’.

2.s reistellenbefiher Robert Hoffmann in .K«leiu—-Ellgnth
für den Bezirk til

5-. tslemeindevorsteher W n n drak in Rathe fiir den Bezirk«’»
4. Stellenbesitzer Siru 111 ek in Briese fiir den Bezirk 7
I3. Gutsbesitzer Julius G ü nth er in Netsehe fiir den Be-

zirk 8
(i. Kaufmann Ja sko l la in Spahlitz fiir den Bezirk I0
7. Hausbesitzer Jakob in Dorf Julinsburg fiir den Be-

zirk II
8. Rentier Stein b orn in Stampeu für den Bezirk 18
9. Gastlvirt Reinhold Här tel in .Kur«wit,z für den Bezirk 21

. Sehmiedeineister Otto Kln ge in « il«dsseh"iit3 fiir den Be-
zirk 25

. Barbier Heinrich Ho 1*11 iu Pontwih fiir den Bezirk 47
. Jnfpektor Ha r tina n n in Stein fiir den Bezirk til

13. Freiftselleubesitzcr Robert Sieh n1 iege II in Ostrowine fiir
den Bezirk 62

Der Vorsicende des Kreisausschusses
J. V.: Rojahn

Stellvertreter:

«W·a«bnih fiir den Be-

 

tt.8.Nr.5-ttt. B e rIin, den 22. März I92H.

Aufbeloashruug von Bauposlizeiakteie

Es ist beobachtet worden, dasz Banpolizeibehördeu die Bau
akten iiber Baugenehmigungen nach einer «)lufbewahrurig««daner
von 5 Jahren haben vernichten lasse.«u Iseh nraehe darauf auf
merksam, dasz derartige Akten dauernden Wert haben nnd daher
dauernd nnd zwar tunlichst solange 1111I*be11111I11*I werden müssen,
al«;« die Gebäude bestehen

Der Preufzisehe Minister fiir Bollswohlfahrt.

ttl87. «««-1* l 13, den 2’.I. März I92H.

«eroffentlieht

Anordnng

betr. Früharbeit in Bäsckereien und 130-11Ditoreien.

Auf Grund von § 5

L. I.

Der «Li-««erordnu.·ng über Die «)lrbeit«:«szeil
in den Bäetereien nnd Monditoreien vom 2.3. «Je’obermbe I9I11’
(«liGBl. S. III29) 1111D II} ‘111Ii l927 («liGB«l. l S. IHJ) in
Verbindung mit dem Erlasse De13 Herrn «.l.le’inister«:«" fiir Handel
nnd («3ews«erbe vom 23H 2 19211 III tlzillt (H««l.liBt. I)
wird die aehlstiindiigse Betriebe-ruhe für alle gewerblichen Briefe-
rseien nnd ‚91111Di111reie11 des Bezirks in «)l"bän.dernng srron § :’.
Der genannten Verordnung nunmehr widerrnfliehi bi13 auf wei
tere«:«s auf die Zeit von *3I Uhr bi«:«- J tlhr unter folgenden Be
dinguugen verlegt:

l.) Baekswaren seeDre
,-·

Art diirfseu ni1I1I vor 1 tlhr morgens
an««gelragen oder abgegeben w-«erden. Dieses Berbot gilt auch
fiir die Bire«««sorgnng von szeiggesehäflen, ««,Zwtel«.««, ««)lnslsallen, Wie
deroerläufern nnd dergl. mit« Bgellwaren Das Anglragien ist
zeitlich vom Berlasfen D13e Bär-Wereigrnnd.«stiielKJ an zu r«eehne.u

_.) Eine Absehrift dieser Anordnung ist in allen Betrieben
an einer den Ar«beite«rn leiehllzngänglieihen Stelle e«:.nl««zuhängen

Ferner wird auf die nach § ltltllr der biteiet;««:--g-elrn«r·beordnnug
den “1311rieb13'1in-I111ber11 («Llr«ln«itgetn«rn) obliegende«lie«r«·psliel)tung
hingewiesen, Die «)lrbeil«:«-««ränme t«oährend oer Betriewbstizeit siir
eineBesiehtigung durch die “II11I1IieI1I11b1*111nten offen zu halten

ieIe1 Anordnung tritt am . April d „‘1. in ‚911.11I

B r e l a n, Den 2'9. März til-W.

Der EIIe9iern11911111äIiDe11I.
.21"). XVI Nr. 1722 II.

l«. I. IIIIS. L 1‘ I 15, den I. April l923h’.

Borstehende Tllnordunng wird mit dem Ersuchen um weitere
fehar«es« lieberwaelmng veröffentlicht

I. III/I. Den ’I. April IIIZH.

Dur-eh «L;erfiignusg vom 7. «.l.le’ärz ltlTZH .28 XVI MM
hat der Herr Negiernngispräsident die :)l«bstinmrnng über Die Er-
riehtnng ein-er Ziwgugsinnnng fiir das Anto u. Wasgen«laekierer-
handtoerk fiir den «ltegiernng«:«b«zir«k Breslan mit desrn Sitze in
Breslau angeordnet

Zur Abstimmung ersnehe ieh die Ortspolizeibehiirden bin-
neu I'I) Tagen um Angabe der im Bezirk ·bo-r-·l)ande«nen Abstim-
niuri-g«s«lu«r«e«sel)tigten. Fehlanzeigeisterforderlich

O 1* I 13',

Oe l ««-, den3
Vertretern des Kreisinedizinalrats.

Herr elliedizinalrat - r. Tr oeger ist erkrankt Er wird
bis auf weiteres von Herrn Medizinalaffsesfor Dr. G ii n t he r
in Oels,, Kreis-haus, svertreteie

l«. l.6()4. Oels, Den 4-. April l9128.
Schornsteinfegerkehrbezirtt I.

Der Herr «liegier··nngspräsident in Breslau hat den Bezirks-
s·ehornsteinfegermeister Gustav P r e u sz le r in Juliuslburg vom

D. M. ab als Bezirkssehosrustseinfegermeister fiir den I. Kehr-
bezirk des .Kreiiseg 11119eIIeIII.

i. I. l.I.7.I. O e l s, Den
Der Verlag W. Pfeiffe 1* in Stolp i. Pom.

Werk ·

l«. t. llll55. März 19213.

 

23. März Falfzs
I ein

»Die Gemeindeverwaltnug«
zumPreise von 3,50 RlM. herausgegeben

Die Anfehaffung dieses Werk-es kann ieh den Gemeinden nur
empfehlen-

Der Vorsitzende des Kreisausfehusses.
IV.: Rojahn.



Genteindebeschluß -

betreffend die Einführung des Schlachtzwauges in Breslau.

Nachdem int tsssetttseindebezirl Brsesilau an der Berliner
Ehanssee ein öffentliches Schlachthans errichtet ist, wird auf
Grund des § l des Gesetzes, betr. Die Errichtung öffentlicher,
ausschließlich zu bettuhendier Schlacht-hättser vom 18. März 18118
((853. S. 277 ff.) und dies Artilels l des Gesetzes zur Abände-
rnng nnd Ergänzung des- tsiesetzes vom 18. März 18138, betr. Die
Errichtung öffentlicher, ausschließlich zu benutzeuder Schlacht-
häuser vont lt. illtür; 1881 ((5513. S. 2721 ff.) nach erfolgter Zu-
stimmung Der IZtadtverordneten--Versammlnug nachstehend-es
angeordnet:

§l.

Innerhalb des Gent-eiudebezirls De“ Ztadt Vresilan darf das
Schlachten von kliindvieh (Willen, Ochsen, .lt'ühe), Schweinen
.li«c·il-bern, Zchafen, ,";’,ieg-en unD Pferden, nnD zwar sowohl das
genusrbsmäßig wie das nicht gewerbsmäßig betriebene "Zchlach
teu nur in Den dazu bestimmten Räumen des öffentlich-en
Zichlachthauses (fl'a'Dt. Schlachthof) borgenommen werden.

Zehlaihtliere der im Abs. l bezeichneten tilattsnngetu deren
Transport nach dem Schlachthofe infolge llnfallses oder herauf
heil nicht möglich ist, diirsen außerhalb des Schlachthofes ges-
tötel werden, wenn der (Zeh!achthofDireftor auf das an ihn zu
riichtende Gesnrh die Erlaubnis dazu erteilt hat. Jst Gefahr
im Verzuge, so darf die Tötung zwar svor Erteilung dieser
Erlaubnis erfolgen, jedoch ist dent ZchlachthofDirektor hiervon
sofort T)lnz-ei.g-e ztt machen.

"Sie gemäß Abs. 2 außerhalb des Zchlachthoses getöteten
Tiere sind, sofern der Schlachthof Direktor es anordnel«, »zum
.;3«weil· der llnlersuclmnsg nnd :)lusschlachlnng nach dem Schlacht-
hofe zu schaff-en.

Tie fernere Benutzung anderer als der im städtischeu
Zchlachthofe befinDlichen Schlachtstälten ist« verbot-en.

§ 2.

Sie nachstehend aufgeführten Verriichtuugeu
das :)lbhäuten, Tilusweiden nnD i’l'bibrii‘heu Der geschlach-
teten Biere, das tiieinigeu des ausgefchlachteten Fleisches,
sowie der tsiedärnte nnD Eingeweide, das Abbriihen nnD
tlleinigen einzeln-er .liöt«vet"teil«e, das Talgschmelzen

Dürfen, vorbehaltlich der im § 1 gemachten :)ltisttal)tneti nur im
Zchlachthose vorgenommen werden. Die tlälber Dürfen, nach:
Dem sie voll-ständig ansgeschlachtet nnd gereinigt sind, in Den
Häuten ans dem Zehlachthofe entfernt und anßserluilb derselben
weiter berarbeit-el werden.

§ i).

Zollen Tiere der im § 1 bezeichneten Gattungen, welch-e

zu wissenschastlichseu Zweck-en in den hierzu dienenden Anstalten
getötet sind, als Schlachtvieh Verwendung finden, so ist von
der erfolgten Tötnug dem Sehlachthostirettor sofort Auzeige
zu machen. Mit dessen (Denehnrignng Darf Die Vornahme der
im § 2 bezeichneten Verrichtungen nnD Die Untersuchung des
Fleisches in der Anstalt selbst erfolgen.

§ l.

Alles auf den “Schlachthof gelangenDe .Zchlacht'bieh ist« zur
Feststellung seines Gesuudheitszustandes sowohl vor als nach
dem Schlachten einer lintersnctnmg durch die von dem Ma-
gistrat hierzu bestimmten Sachverständigen zu unterwerfen

§ Itzt-)
Frissches Fleisch von den im § l bsszeiclnteteu Tier-gattnngen,

das nicht im städtischen Schliachsthofe aus-geschlachtet ist, darf
einschließlich der Eingeweide im tsletueiudezirt nicht eher feil-
gseboteu werden, bis dass Fleisch und die Eingeweide einer
Untersuchung durch die vom Illiagiisttrat hier-zu bestimmt-en Sach-
verständigen unterzogen sind.

§ bis-)
Ju tdlastwirtsschaften nnd -·Speisewirtschaften darf frisches

Fleisch einschließlich der Eingewe-isde, welches von answärts
bezogen ist, nicht eher zum Genusse zubereitet lwerden, bis es
einer gleich-en Untersuchung (§ 5) unterzogen- ist.

§ 7.

Für die Benutzung der Schlachthofanslageu (§§ l und 2), so-
wie für die Untersuchung der Schlalchttiere bzw. des Fleisches
(§§ 4——6) werden Gebiihren erhoben.

Der Gebühventarif wird durch besonderen Gemeindebefchlnß
festgesetzt nnd zur öffentlichen Kentnis gebracht.  

§ 8.
Auf den öffentlichen Märkten und in den Vrivatverlaufs-

stätteu ist das nicht in dent Schlachthosfe ansgeschlachtete frische
Fleisch einschließlich der Einsgeweide von dem daselbst aus-
gieschlaschteten gesondert feilznbieten und als solches auf einer
an der Verlausstelle anzubringenden Tafel mit den Wort-en:

»N it aus dem städtisschen Schlacht-hof«
in deutlicher, für Die liänfer leicht kenntlicher Schrift zu be-
zeichnen

§ l).

Diejenigen Personen, welche im tszettteindebezirte das Schläch-
tergewerbe oder den Handel mit frischem i, leis-seh als stehendes
Gewerbe betreiben, Dürfen innerhalb des (-zemeindebezirks das
Fleisch von Tieren der im § l -bez-«ichn-et«etr (-85attungen, welche
sie nicht in deut städtischlen Schlachthofe, sondern in einer ans-
:d-eren, innerhalb eines Untkreises von 51) ‚lt’ilomet‘ern vom
Rathause zu Breslau belegen-en thzslachtstättie geschlachtet haben
oder haben schlachten lassen, nicht feilbieten.

§ l().

Dieser Gent-eindebeschluß tritt am. 1. thsober MLM ins Kraft.
Vreslau, den l«—-«l. Februar 181.113.

Der Magiftrat hiesiger Königliche-i Haupt- und ?)iefidettzftasdt.
h‘. ll. 2:-5.«stl-ll«5. G. V e n d e r. M n e h l.

sLiorfteheuder tsienteindebesschlnß wird gemäß § 131 des Zu-
stäudigkeitsgesetusss vom l. August lntistl hierdurch genehmigt.

B r e s l a n , Den 1:1. 21.111112; 18111;.
(Ziegel)

Der Bezirks-Ausschuß.
Tr. v. »Es e h de b ra n d n. D. L a sa.

I. Nachtrag
zum Gemeindebefchluffe betreffend die Einführung des Schlacht-
zwauges in Breslau vom I4. Februar und 13., 14. März 1896.

Auf Grund des § l des Gesetzes betref end die Errichtung
öffentlicher, ausschließlich zu beuntzender «-chlachthäuser, vom
lt5. März 18138 ((8515. S. 277 ff.) nnD des Artikels I des Gesetzes
zur Abänderung nnD Ergänzung des Gesetzes votn 18. März
18138, betreffend die Errichtung öffentlicher, ausschließlich zu be-
ttuhender Schlachthänser, vom ll. März 1881 (GS. S. 273 ff.)
wird nach erfolgter ,:),ttstimmung der Stadtverordneten--Ver--
santntlnug folgendes angeoanet:

Ter Gemeindebeschlusz betreffend die Einführung des
Sich-lachtzwanges in Breslan vom l«-l«. Februar und lI-3.Xl4.8.lliärz
181113 wird auch auf Esel, Manltiere, Illtanlessel nnsd Hunde aus--
gedehut.

B r e s l a n, Den 11. April lll():-3.
Sieg-el)

Der Magiftrat hiesiger Königliche-r Haupt- und kliefideuzftasdt
XVl. 83213/112-5. G. V e n d e vr. R i v e.

Vorsteheuder Nachtrag zum Genteiudebeschilusse betreffend
die Einführung des Schlaichtzwansges in Breslan wird gemäß
§ l.:3l Ziffer l des ·";3uftändiigkseitsgesehes vom 1. Augustsltiss
hier-durch genehmigt.

V r esla u, den 27. Juni .l.lt():-3.
(Siegel.)

tJm öffentlichen Interesse stentpelfrei).

Der Bezirks-Ausschuß
t. A. ll. l:-3ll5. von G la sow.

Der vorstehende, unter dem l:-3. März l.«8l)t; genehmigte
Gemeindebeschtuß Dom 14. Februar 1896 und der dazu erlassene
1. Nachtrag- vsom ll. April-N. Juni 1903 wer-den hiermit für
die am ·l. April 1928 in den Sstadtbezirk Breslliau eingemein-
beten, nach-stehend ausgeführten Gemeinde-: und Gutssbezirke
veröffentlicht Mit Genehmigung der zuständigen Behörden
sind im § 2 des obigen Gemeindebesschlusses ·di-e Worte: »das
Talgsschmelzen« gestrichen worden. Nach § 3 Absatz 2 und 3
des Gesetzes vom 18. März 1.808 in Der durch Gesetz vom
9. März 1881. ergänzteu Fassung tritt

das Verbot ider Benutzung anderer als der im ögenk
lichen Schlachthause befindlichen Sichlachtstätten ‚' Ll)
sechs Monate nach der Veröffentlichung des genehmig-
ten Gemeindebeschlusses in. Kraft, sofern nicht in diesem
Beschlusse eine längere Frist bestimmt ist.
Neue SfSribatfchlachtanftatheu dürfen voin Dem - Tage

dieser Veröffentlichung ab nicht mehr errichtet werden.
Der Schlachtzswang tritt in den einzelnen Bezirken wie

folgt in Kraft:

Genehmigung
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Gemeindebezirk Gutsbezirk

Nr— Ortsname b" b"
Haus-;- gewerbl Haus- gewerbl.

schlacht a Schlamm. schlacht. a Schlamm.

1. Althoinaß— Teil-—- 1. 4 1943 1.4.1938 —- —-
2. Vatlbeln —-- -— 1 4 1938 1.4.1933
3. Bischofs·walde _ — —- 1 10.1828 1.10.1928
4. Carlowitz 1.101930 1.10.1928 —- —
5. Cawallcn 1.4 1938 1.4.1938 1.4.1943 1.4.1933
6. Cosel 1 4 1939 1.4.1933 —-
7. Deutich-Lissa 1 4.1938 1.4.1933 1.4.1938 1 4.1933
8. Drachenbrunn · Teil 1.4.1938 1.4.1938 —- —-
9 Friedewalde —- —— 1.4.1943 1.4.1933

10. Klein Gandau 1.4.1938 1.4. 1933 —- —
11. Goldschmieden 1 4.1938 l 4 1933 1 4.1938 1.4.1933
12. Grüneiche 1 101928 1.10.1928 —- —-
12. Harilted 1 4 1938 1.4. 1933 1.4 1938 1.4. 1933
1-1. Herlnptotfch 1 4.1943 1.4.1938 1.4 1943 1 4.1938
15. undgteld—Teil- 1 4.1938 1.4.1938 1.4.1938 14.1938
16. rietern 1 4 1938 1 4.1938 —-—
17. flunbimüg-Ieil —- 1.10.1928 1.101928 — —-
18- Lilienthal 1 4 1938 1.4.19:3 .. -—
19. Mutiahöfchen 1.4 1943 1.4 1933 1.4.1943 1 4.1933
20. Gr.:lliafseiwitzs Teil 1.4.1943 1.4.1938 1.4.1943 1.41938

21. Kl.Masselwitz-Teil 1.4.1943 1.4.1938 l 4.1943 1.4.1938
22- Klein Mochbern 1.4.1938 1.4.1933 —— —-
23 Neukirch —- Teil s-— 1 4.1943 1.4.1938 1.4.1943 1.4.1938
24. Oltaschin—Teil —-— 1.10.1928 1.10.1928 ——- --
1.0. Oswitz 1.4.1938 1.4.1930 1.4.1938 1.4 1936
26 Ottwitz 1.4 1943 1 4 1938 1.4.1943 1 4.1938
27- Pilsnitz 1.4.1938 1. 4. 1938 1.4.1918 1. 4 1938
28- Piricham ‑‑ —- 1.4.1938 1.4 1933
L . Pohlanowitz — Teil 1.4.1938 1 4 1938 -- —
30 Rathe-n- Kl Heidan 1.4, 1943 1.4.1938 1.4.1913 1. 4. 1938
31 Nosenthal 1.4.1938 1.4.1933 1.4 1938 1.4.1933

32- Schmiedefeld 1.4.1943 1 4.1933 1.4.1943 1.41933
33- Schotlwitz—— Teil-— 1.4.1943 1 451938 1.4.1913 1.4.1938
34. Schwoitsch 1.4 1940 1.4.1940 1.4.1940 1.4.1940

35- 61009110113 1 4.1943 1 4.1938 1.4.1943 1 «1.1938
36. Strachate — ——— 1.4.1938 1.4.1933
37. Gr.TIchansch 1.4 1938 1.4.1933 —— —-
38 KLTschansch 1.4.1938 1.4.1933 —- —-
39. Wilhelmsruh —- — 1.10.1928 1.10.1929
40. Woischwitz——-Teil —- 1.10.1928 1.10.1938 —- —-
41. Zedlitz —- —— 1 10.1928 1.10.1928
42. Zimpel — — 1.4.1938 1.4.1933

erhebliche Summen ungestundet iiu Rückstande

 

Diejeni ien Personen-, welche am .1«. April 1928 Mitglieder
der an dieszem Tage ins den-T Stadttreis Breslau eingemeinsdeten
Gemeinde- und Gutsbezirke sind, sind bis zu den vorstehend
angegebenen Zeitpunkten von dem für die Stadtgemeinde Bres-
lau bestehenden Schlaschtzswange befreit, jedoch mit der Ein-
schränkung, daß- die Schlachtung zwar außerhalb des städtsischen
Schlacht-hofes, aber nur innerhalb des früheren Gemeinde- oder
Gutsbezirks ausgeführt werden darf.

B re s la u, den .1(). März 1928

Der Magisttat der Hauptstadt Breslan.

Tr. W a g u e r. 3 i e g o n.

.. z“) Diese Bestimmungen finden aus das durch approbierte Tier-
arzte bereits amtlich untersucht-e Fleisch keine Anwendung. (Geseti
zur Abandernng des Gesetzes, betreffend Arsführung des Schlacht-
vieh- und Fleischbeschangesetzes vom 24. Juni 1902, vom 23. Sep-
tember 1902.)

1.. 1. 112-8. L« e l s, den 1. April 1928.

Die Firma Pafszresilau ist nicht berechtigt, im Regie-
rungsbezirk Breslau liurse im Nahen abzuhalten Verstofze
sind mir zur Anzeige zu bringen.

O e l s-, den 31. März 1928.

Berbotene Druckschriften.

Folgende Druckschrist finjd laut Beschluß des- Amtsgerichts
Berlin-Mitte zu beschlagnahmen:

1. die tonimunistsisclx Freideuterbroschiire ,,.ti"utte n. Krumm-
stab« von Tibertius Psotein Kostmosberlag

2. Die Nr. 11 der Groß-Berliner Neusesten Nachricht-ein
Veschlagnahmtse Exeniplare sind mir -eius3ureicheu.

l«. l. 0:3.

 

l-. 1.02. O e l s, den 1. April 1928.

Durch Beschluß des Amstsgeriichts Charlottenburg- vom 20.
vorigen Monats sind ans der kommunistischen Samniselsmappe
Hinter-gruud 17 Zeichsnnnigen von George Groß, erschienen im
Malikverlag Charlottenburg zu beschlaguahmen

Der Landrat
J. V.: Seh u"lz.

Bekanntmakhungen anderer Behorden
RdErL d. FM. v. 22. 3. 1928, betr.

Eiuziehung der Hauszinssteuer (II 14.90.3291).
Nach den Abschlüssen der staatlichen .si"«i—seistassseii für den Mo-

nat Februar .1.s928 sind von den für die abgelaufenen elf Mo-
Iuate des kliechuungsjahres 1927 fällt-gen Hauszinssteuerbeträgen

Mit Rücksicht
aus den bevorstehenden Jahresabsrhlusz weise ichs im Einver-
nehmen mit dsem Herrn Preuß. Minister des Innern die Ma-
gistrate, G«cnicindc- und (Guts-) Vorstände an, sür besch:lcun.igte
Nachprüfung der Hauszinssteuerrsülckstünde durch die Hebestellc

N i e de r -Mii hlw i h-, den« 28. März 1928.
Belanntmakhung.

»Auf der tszenieinsdejagd Finder-Mühleitzz werden in der
Zeit vom .l. 4. 11928 bis Ende Juli er. Giftbroeken zur Ver--
tilgung von Raubzeug ausgelegt.
wird gewarut.

 

zu sorgen und die „nicht“ gestundetens Restbeträge sofort an
maihnen und unt-er Beachtung der Bestimmungen über die Fest
setzung von Verzugszinsen einziehen zu lassen (vgl.. mein Rund-
schreibeu svsoui 20. 12. 1920 -—— FAJIBL 1927 S. 4).
1.. ‚1.00. L e 15', den :3. April 1928.

Bot-stehende Abschrift wird geniaßs Verfügung des Herrn
Regierungspräsidenten vouii 28. 3. 1928, 1.5101. 1500, zur
Kenntnis gebracht.

Der Borsitzende des Gruiidfteuerausschusses.

\\
\\

 

Vor Aufnahme von Fallwild

Der Amtsvorsteher.
R 9 i g be r.

 

 

K rie t-eru, den 3. April 1928.

Wetterberikht des Meteorologischen Observatorinms Krietern
bei Breslau.

(Oeffeutliiher Wetterdienst für Schlesien.)
Nachdruck auch mit Quellenangabe verboten.

Nachdem gegen Mitte der Woche die warme Föhsnwitternug
in Schlesien durchs den Einbruchs maritisuier Piolarluftmassen bes-
endet wurde, wobei es auch im- Flachlande vielfach 3u Frösten
kam, stellt-e sich gegen Ende der Woche eine Föhnslage ein, so
dasz die Misttagsstsemperaturen iu Sschlesien Ivielfach 20 ·-Grad
überschreiten konnten.  

Titeichdeui sich zu Beginn der Osterwoche (1.———7. 4.) durch
den Einbruch usiaritsimer Polarluftmassen erneutAbkühluug nnd
Niederschlag eingestellt hatte, wird 9:4 bei aussteigenden Tem-
peratureu bereits Mitte der Woche zu neuer Aufheiterung kom-
-ni-en. Da vom Ozean her jedoch kräftige Störungen ostwärts
vordriugen, so dürfte sich rasch eine neue unbeständsige Wetter-
lage durchsehen-, so dasz wir bereits in den« Osterfeiertageu und
besonders in der Woche vom 8.-—.——14. 4. mit sehr veranderli-cher,
meist kiihler Witterung zu rechnen haben. Im Gebirge wird
es vielfach noch zu Schneefällen kommen, und auch im Flach-
1I_:1I11_99I.(ff;119 Graupelschauer sowie Nachtfröste nicht unwahr-

« sein i .


